
Ein aufwühlendes 

Zeitdokument

»Nach zwei Jahren Gefangenschat im Warschauer Ghetto, täglich bedroht und ums Über-
leben kämpfend, nach dramatischen Ereignissen auf dem Umschlagplatz des Warschauer 
Ghettos, wurde seine ganze Familie 1942 nach Treblinka abtransportiert und ermordet. 
Nicht einmal Fotos oder Persönliches blieben zurück. Die Familie sollte samt ihren Wurzeln 
und ihrer Geschichte ausgerottet werden. Er selbst überlebte wie durch ein Wunder.« 
[…]
»Mein Vater verstarb am 6. Juli 2000. Er durte die Veröfentlichung und Verbreitung seines 
Buches noch miterleben. Gleich nach Erscheinen 1999 wurde es zum Bestseller in England 
und den USA. Daran hatte er nie geglaubt, denn er meinte, dass sich niemand für seine und 
die Geschichte seiner Familie interessieren würde.« 

aus dem Buch: Andrzej Szpilmann
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Heute gibt es nur noch wenige Zeitzeugen, die den Zweiten Weltkrieg mit- und überlebt 
haben. Schon bald werden wir nur noch Berichte aus zweiter Hand hören können. 

Im vorliegenden Buch erzählen ehemalige Flüchtlinge, deren Heimat in der Zwischenzeit 
das Dreiländereck geworden ist oder deren Fluchtweg diese Gegend gekreuzt hat, von ihren 
schrecklichen Erlebnissen, von Feigheit und Denunziation aber auch von Mut und Hilfsbe-
reitschat. Unter den Beiträgern beinden sich nicht nur letzte Überlebende des Holocaust 
und deren Kinder, sondern auch Nachkommen von Tätern, die selbst unter den Verbrechen 
ihrer Vorfahren leiden. 

Die Vergangenheit und die Gegenwart können nicht getrennt  
betrachtet werden, sondern die Gegenwart kann nur aus der Kenntnis  
der Vergangenheit heraus verstanden und bewältigt werden.

Ein aufwühlendes Zeitdokument.
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